
Zweite Verordnung  
des Sächsischen Staatsministeriums  

für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt  
zur Änderung  

der Sächsischen Corona-Quarantäne-Verordnung  
 

Vom 15. Februar 2021 

 Auf Grund des § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1 Satz 1 und 2, mit § 28a 
Absatz 1 und 2 Satz 1 sowie Absatz 3, mit § 29, mit § 30 Absatz 1 Satz 2 des Infektionsschutz
gesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 Satz 1 durch Artikel 1 
Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I. S. 2397) geändert, § 28 Absatz 
1 Satz 2 durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587) neu 
gefasst, § 28a Absatz 1, Absatz 2 Satz 1 und Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 17 des Geset
zes vom 18. November 2020 (BGBl. I. S. 2397) eingefügt und § 29 zuletzt durch Artikel 41 
Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl. I S. 1594) geändert worden ist, und auf 
Grund des § 36 Absatz 6 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes, der durch Artikel 1 Nummer 18 
des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I. S. 2397) geändert worden ist, sowie jeweils 
in Verbindung mit § 7 der Sächsischen Infektionsschutzgesetz-Zuständigkeitsverordnung vom 
9. Januar 2019 (SächsGVBl. S. 83), der zuletzt durch die Verordnung vom 12. Januar 2021 
(SächsGVBl. S. 30) geändert worden ist, verordnet das Staatsministerium für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt: 

 

Artikel 1  

Änderung der Sächsischen Corona-Quarantäne-Verordnung 

Die Sächsische Corona-Quarantäne-Verordnung vom 4. Februar 2021 (SächsGVBl. S. 190), 
die durch Verordnung vom 11. Februar 2021 (SächsGVBl. S 206) geändert worden ist, wird 
wie folgt geändert: 
§ 2 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
1. Nach Satz 1 Nummer 2 wird folgende Nummer 3 eingefügt: 

„3. Polizeivollzugsbeamte, die aus dem Einsatz und einsatzgleichen Verpflichtungen 
aus dem Ausland zurückkehren,“ 

2. Die bisherigen Nummer 3 und 4 werden zu Nummer 4 und 5. 
3. Nach der Nummer 5 werden folgende Nummern 6 und 7 angefügt: 

„6. Beschäftigte, 
a) die in der Wasser- und Energieversorgung, in der Abwasserentsorgung und 
Abfallwirtschaft, im Transport- und Verkehrswesen, im Apothekenwesen, in der 
Pharmawirtschaft, im Bestattungswesen, in der Ernährungswirtschaft sowie in 
der Informationstechnik, im Telekommunikationswesen und in Laboren medizi
nischer Einrichtungen tätig sind und 
b) die täglich auf das Nichtvorliegen einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-
CoV-2 getestet werden, 

 



7. Personen, die aus folgenden dringenden humanitären Gründen einreisen unter der 
Voraussetzung einer täglichen Testung auf das Nichtvorliegen einer Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2: 

a) Verwandte ersten Grades bei einem Todesfall, 
b) zur Geburt des eigenen Kindes, 
c) zwei Verwandte ersten oder zweiten Grades bei Ausfall sämtlicher Sorgebe
rechtigten, 
d) zur zwingenden medizinischen Behandlung,  
e) im Einzelfall zur Aufnahme aus humanitären Gründen bei Gefahr für Leib 
oder Leben (§ 22 Satz 1, 2. Alternative Aufenthaltsgesetz).“ 

4. Nach Satz 3 werden folgende Sätze 4 bis 7 angefügt: 
„Satz 1 Nummer 6 gilt nur für Beschäftigte, wenn deren Tätigkeit für die Aufrechterhal
tung der Funktionsfähigkeit dieser Betriebe unverzichtbar ist und dies durch eine amt
liche Bescheinigung der zuständigen kommunalen Behörde nachgewiesen wird. Die 
Bescheinigung ist bei jeder Einreise mitzuführen und auf Verlangen der zuständigen 
kommunalen Behörde, der von ihr beauftragten Stelle oder der mit der polizeilichen 
Kontrolle des grenzüberschreitenden Verkehrs beauftragten Behörde vorzulegen. Satz 
1 bis 5 gilt auch für Selbstständige. Die Gründe nach Satz 1 Nummer 7 sind in geeig
neter Weise glaubhaft zu machen.“ 

Artikel 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 17. Februar 2021 in Kraft. 
 
 

Dresden, den 15. Februar 2021 

D i e  S t a a t s m i n i s t e r i n  f ü r  S o z i a l e s   
u n d  G e s e l l s c h a f t l i c h e n  Z u s a m m e n h a l t  

P e t r a  K ö p p i n g  

 


